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Gleichstrommaschine 
 
 
Aufgabe 1 (15 Punkte) 
 
Von einer fremderregten Gleichstrommaschine sind folgende Daten bekannt: 

136,3 , 2100 min , 470 , 87 , 0, 411 , 180 , 680 .N N aN aN a fN VfP kW n U V I A R U V P−= = = = = Ω = =
 

a) Berechnen Sie für den Nennbetriebspunkt: Drehmoment, induzierte Spannung, 

Ankerleistung, Ankerverlustleistung, Eisen- und Reibungsverluste, Wirkungsgrad. 

b) Wie groß ist die Leerlaufdrehzahl? 

c) In den Ankerkreis wird ein Widerstand 2,5VR = Ω  geschaltet. Welche Drehzahl ergibt 

sich bei Belastung mit Nennmoment? 

         

 
 

Asynchronmaschine 
 
 
Aufgabe 2 (15 punkte) 
 
Von einem Drehstromasynchronmotor sind folgende Nenndaten bekannt: 

1

1

400 (Leiterspannung) , 55 , 1465min , 196 , 3, 2 ,
0,918, 50 , 2 4, Schaltung
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a) Wie groß sind die mechanische Leistung und der Leistungsfaktor? 

b) Wie groß ist die Streureaktanz? 

c) Der Motor wird in Stern hochgefahren und nach dem Hochlauf auf Dreieck 

umgeschaltet 

c1) Wie groß ist das Kippmoment in Sternschaltung? 

c2) Wie groß sind Schlupf und Drehzahl in Sternschaltung bei Belastung mit dem 

Moment 76M Nm= ( )? 0,145KNs =
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Synchronmaschine 
 
 
Aufgabe 3 (20 punkte) 
 
Ein verlustloser Synchronmotor arbeitet bei Nennerregung mit folgenden Werten: 

6 (Leiterspannung), 96 ,cos 0,9, 50 , 1, 0,5 ,
5,5 (Strangspannung), Sternschaltung
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a) Zeichnen Sie das Zeigerdiagramm für den Nennbetrieb. Kennzeichnen Sie darin die 

Größen 1, , , , und .P dI U U jX I ϑ ϕ (Der Maßstab für die Spannung ist 1000U
Vm
cm

= ) 

b) Wie groß ist die synchrone Reaktanz der Maschine? 

c)  Wie groß sind im Nennbetrieb die Wirkleistung, das Nennmoment und Kippmoment? 

d)  Wie groß sind bei Nennerregung der Polradwinkel (Lastwinkel) und der 

Dauerkurzschlussstrom?   
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